werden / oder Sie den Schim gutwilliger dedition und Ihres 
Garen Ungnade . 5 a 
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V Ach dem der Moſcowitiſche Woywoda und Commendant Kniaz 


Daniels Joſreimowis Weiſtocky ſeyd Ihr: Rönigl; M Jurück⸗ 

O kunfft von der Littauſchen Confoederirten Armee / den / von De 

koſelben ihme oͤffters angebothenen vortheilhafften Accord anfänglich _ 
gar recufirer und nachgehends / wie der Vberlaͤuffer berichtet / eine fal⸗ 

he Mine ob wolte er denſelben acceptiren, gemacht / umb dadurch die 

Jat / in welcher er von Kawen oder Polotzko einigen Succurs, wiewel 


en lich / gehoffet / zu gewinnen; Odchſtermel dte Ihr: Koͤnigl: Majt. 


d ſolchem Trotz und Hartnäckigkeit länger nicht nachſehen wollen / 
| 9 dern die Ordre geſtellet / daß den 4. December am hellen Tage / man 
eangelegte Mine ſpielen laſſen / und das Schloß an unkerſchiedlichen 
Orehen mit Sturm angreiffen ſolte; Als hat der C ommendant Myſto⸗ 
WAT) vermerckung deſſen / mit 3. oder 4. ſeiner Confidenten die de- 
Perate Reſolution genommen / ſich und alles / was in der Guarn iſon 
In Angem Werth und Conſideration were / ehe es dem Feinde zu theil 


davon tragen ſolten / mit Pulver zu ſprengen. Vnd 
2° 8 hat dem 


hal dem Commendanten zuſo einem verzweifelten Vernehmen bewogel 
die Weitleufftigkeit des Orths, den er mit feinen Voͤlckern / länge! zu 
defendiren, ihm gleichwol nicht getrawet; ſintemahler zwar an 
bens⸗Mitteln / außer Bier und Fleiſch / noch alles vollauff / an Perſo⸗ 
nen aber in allem nicht über 8 o. und zut wehr kaum 60. zu gebrauche 
gehabt; Wiewol die Eortification und Defenfions » Wercke / ob ſie 
gleich nur von lauterm Holttz / dennoch ſo ſtarck gemacht / und wol ner 
wahret ſind / daß vielleicht wann es zum ftürmen kommen were / no 
mancher der Vnſerigen daruͤber hatte ſterben muͤſſen. Es ſcheinet aber / 
daß GOTT umb dieſes Tyrannen willen (der von hieſigen Buͤrger 
und ſonſt anderer Condition Leuten / bey anderthalb hundert getddt 
und faſt einen jedweden eine abſonderliche Marter und Sterbens ⸗Art 
die er mehrentheils mit eigener Hand exequixet, angethan) nicht me 
unſchuldiges Bluts hat wollen vergieſſen laſſen / und dahero das Schloß 
ohne eintzigen Schuß oder Schwerdk⸗ ſchlag mehr / in Ihre Majestät 
Haͤnde gegeben / denn als ſeine Offleirer und untergebene Leute / die li, 
ber ihr Leben und Guͤtter⸗ bey einer ſolchen Gelegenheit mit ehrlicher 
und ohne verletzung ihres Gewiſſens / zugelaſſener Manier ſalviren 
als in die Lufft auff⸗fliegen / und zum Teuffel fahren wollen / Ihme / den 
Commendanten mit aller Ehrerbietung dahin zu perſuadiren geſucht / 1 
moͤchte doch die wahte Vnmoͤgligkeik betrachten / und den offerirte⸗ 
Accord, der ja ſo gut / als er ihn nimmer wuͤnſchen koͤnte / annehmen; 
Inſonderheit aber von ſeinem / zu ihrer aller Verderben / gerichteten b 
nehmen abſtehen; Da hat er alſobald in voller Furie den Redensf hre 
dieſes Anbringens / der ein Teutſcher Capitain Leutenant und von 
Guarniſon einhellig darzu erbeten war I mit einem Bardiſch empfang 
der ihm aber zu geſchwinde geweſen / und demnach gefaſſet / auch ub 
feinen adhærenten, mit Huͤlff aller andern / binden und veſt machen f 
ſen. Dieſen Verlauff nun hat die Guarniſon / durch einen / Jacub 
witz genant / der ein Schokt Lander vo Geburth / u. unter den Mee ‘ 
tern ein Obriſter geweſen / Ihrer Königlichen Majeſtaͤt notificiren/ 
daß Sie auff Dero Gnode ſich ergeben molten/ erklären lassen, bleiben 
dann auch nachmahls wiederfagten. Der Wopwoda aber / uc 15 


2 


Saeiichaffe/ ſo den Lufft Sprung beliebet / in Ketten und Banden ge⸗ 
länglich eingezogen worden. Das alles hat feinen obſtinaten Kopff 
m geringſten nicht milkern oder bewegen mögen / und hat nichts als un⸗ 
nutze Wort / den fragenden / zur Antwort gegeben / und ſeine untergebe⸗ 
ne vor Schelme und Verraͤther ihres Herren geſcholten / unter andern 
ſich auch verlauten laſſen / ſeine Feſſeln weren guͤldene Ketten / die er ſeinem 
zaren zu Ehren anjetzo trage: Vnd als er nach dem Corps de Garde 
vor Ihr: Königl: Maytt: Quartier vorbey gefuͤhret / und vor Deroſel⸗ 
ben / welche oben im Fenſter ſtunden / zur Erden ſich zu neigen angemah⸗ 
net wurde; hat man ſolche Reverentz von ihm anders nicht / als mit ge⸗ 
waltſamer noͤthigung / erzwingen koͤnnen. Hierauff haben Ihr: Majt; 
einige De putirte mit etlichen 100. Mann zu Fuß ins Schloß geſchickt / 
die Poſten beſetzen / und alles in gute bewahrung nehmen laſſen / folgen⸗ 
des Tages bey den Dominicanern in der Kirchen das Te Deum Lau⸗ 
amus geſungen / und darauff mit denen anweſenden Proceribus ins 
chloß geritten / da denn eine jaͤmmerliche Zerſtoͤrung / gleich wie in der 
gantzen Stadt zu ſehen / daneben aber eine uͤberauß groſſe anzahl aller⸗ 
hand Proviſion, als etliche tauſend Tonnen Getreyde und Saltz / etliche 
kauſend Libereyen ohne die unverarbeiteten Tuͤcher / etliche tauſend Muß⸗ 
queten und andern Gewehr / bey 30. Stuͤcke / und eine unzeh liche anzahl 
allerhand Stuͤck⸗Kugeln und Granaten / wie auch ein nicht geringer 
Schatz an bahrem Gelde / und allerhand Kleinodien und koſtbaren Klei⸗ 
dern gefunden worden. Das Koͤnigliche Leib⸗Regiment iſt zur zeit zur 
eſatzung darein geleget / und fuͤhret nun / weil der Guarniſon das ihri⸗ 
ge gelaffen wird / ein jeder das ſeinige auß; Wie es aber mit dem Moſco⸗ 
witiſchen Commendanten und den andern Gefangenen ablauffen wird / 
und ob feine veruͤbte Tyranney und Grauſamkeit / wider welche bey Ihrer 
ajeftät die hieſige Buͤrgerſchafft mächtig inſtigiret, ihme ungeſtrafft 
ausgehen werde / lehret die Zeit / Inmittelſt ſey G Ott gedancket / daß 
Er dieſen Platz von des Feindes Macht nun gaͤntzlich befreyet. 


Aus 


Aus Glembocko den 2 December. | 
Neues / was nach der erhaltenen Victoria wider die Moſcowiter un⸗ 
ter Polocko / am Königlichen Hofe paßiret / iſt nachfolgendes: Den 14. 
November ſeynd Ihr Koͤnigl. Maytt: mit dem Herrn Reichs Cantzlet 
und Hn. General Carnecky in das Littauſche Feld Lager ankom̃en / und in 
der Confœderirten Marſchallen Zelt logiret / von welcher Armee Ihr 
Majeſtaͤt mit groffen Freuden empfangen worden / Nachdem Sit nun 
2. Oder 3. Stunden allda verharret / und den unbendigen Poͤbel mit Ih⸗ 
rer Gegenwart bald zu frieden geſtellet / ſeynd Sie ſelben Tages wieder 
zurück nach Oz iſna kommen / worauff den folgenden Morgen der Con“ 
foederirten Marſchall Zuromsky mit feinen zwölf Conſiliarien in 
Dziſna bey Ihr: Maytt: ſich eingeſtellet / umb mit Ihrer Maptt: einen 
Vergleich zu treffen / worzu Sie denn bald deputixet den Hn. Rei 
Cantzler / und Hn Gen. Carnecky / da ſich denn der Zuromsky dahin er⸗ 
klaͤret / folgender geſtalt / daß ſie von ihrer vorigen geſchloſſenen Confœ- 
deration abſtehen wollen / und Ihr: Köͤnigl: Maptt: in allen begeben’ 
heiten folgen / mit dem Beding / daß kein Feld Herr zu ihrer Armee kom⸗ 


men ſoll / ſondern von obbemeldtem Marſchall Zuromsky dependiren 
wollen. Ikem daß Ihr Maytt: verſichern wollen daß ſie nach geſchloß⸗ 


nem Reichstage ihre Bezahlung haben ſollen welches Ihr: Mayptt denn 
auch gethan / worauff Sie ſelben Tages mit der Armee auffgebrochen / 
und nach Sebies an die Moſcowikiſehe Grentze marchiret / allda ſie ſich ſo 
lange Regimenter weile verlegen werden bis die Fluͤſſe gefroren ſeyn / 
umb in die Moſcow zu avanciren / der Herr Gen: Czarnecky iſt mit ſel⸗ 
ner Armee nach Mohilow und Sklow geruͤcket / umb auch allda dieſelbe 
zu verlegen bis es zuftieret woſelbſt er ſich mit den Coſacken und Tartern 
eonjungiren wird / und denn alſo von der andern Seiten in die Moſcolt 
gehen. Ihr Maik: ſeynd den 16. dieſes aus Dzüſna aufgebrochen 
nach der Wilda zuruͤck / von dannen gehen Ihr: Maytt: wieder na 
Grodno / und dann ferner nach Warſchaw / umb die Anſtalt zu mac 
wegen des kuͤnfftigen Reichs⸗ Tages / wie auch der Cron Con 
| foederirten zu befriedigen. 


ENDE. 
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